
7

et regula abıtu Oordınıs SAaMCH Benedic A13 dıictorum SaNC-
1U Nnversatıo'g}01'i05a / trıbult temporibus, ]JUOS HG per

oratı 1881 TEUNEL, et decorem‚ lingua Slavonıca duntaxat
futurıs et perpetu1s temporıbus ob 1881  am et reverentiam prefatı

eatıssım1ı Ieronym1, ut 1DSC 11 dıcto N! velut inter gentem SUuUalıl

et patrıam reddatur perpetuo glor10sus“
Qu1ibus fesST1mMoOonN11Ss allatıs quıd est DPOTTO interpretarı , ut

benevolus lector edat, s Benedictinos Slavorum. Qu1a
Osıt1ıs documentis COoMMeEMOFraNtfu enedictinı Slavorum 111 Terrıs BO:

hem1ae, ut1que et Moravıae, ılli .DOT' CONSOCIaAtAE, finıtımıs:
ganda SUNT l10ca, Cerie alıbı, U:  IL 111 Poloma,; Ungarıa, (TO9:
Dalmatia et Carinthia, ubı ııdem Benedictini Slavorum rıtu slavo

NO famulabantur. Multum laudıs a lor1am praecları ordınıs
enedıct1 adiiciet, quı hac K parte FÜ ıllam commentarııs Iu-

Zur Génealogiedes Hauses Habsburg.
Von Jacob Wıchner, Archivar Admont,

jn Oarn mna

16 Bibliothek des Stiftes Admont besıitzt 1 ihrerand
& schrıft Nr T’apiler: 2 322 Blatt, SaCU:

eimchron1ık des Ottokar VO Steier“, vielbewund
of benützten Schatz JEr (SOdex ist vom Jahre LAZS

chlu SsSe desselben, DBlatt 321!—3221 sınd VO  5 gleicherAn  A Ha erbetageOMitgliedern des erlauchten Hauses
&g VErzeichnet und kurze genealogisch-histo ch No

geknüpft. Diese Aufzeichnungen beginnen miı1t
und schliessen mi1t 1424 ImGrossen: und (za Z

Was historische Treue betrifft, miıt n  Fo11 der österreichischen Geschichte NUu 1er nd
Annalıst aus minder erl ssliche Quelle

Wie schon bemerkt; sınd ıb
eser hron1k undJeN der

ar der C diesem ScEe1SOo ©]
er ch ot Da a den nendec eln des eX d Per inNe

S t1izen reffe 1e Famil
hte la nd Met

Leı © Z 1857 Mo enta ag 95:
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yAue (1480—--1590) ı LG ISS Wapp
an prüche, eingeklebt sınd, vermuthe 1LLAIL M1t CIN1ISCX W ahr-

heinlichkeit, dıe Handschrift s{r früher S! Eigenthum dieses
(xeschlechtes SEWESCNH und 199528 vermeınte auf richtiger hr SB  Ar
A SC1MN, W E1111 189828 das Verdienst der Abschrift Ottoka

HE Volkard VO Auerspers Zzuschrıeb. Dıe alteste
tragung ist die 1HNes Volkard VOI 1450 Dieser duüurite S

iıch schon 1425 den GCodex chrieben haben und
Muchar 99  ESC Hz Steier M4 N A Jahr
erwähnte Volkard wırd WO VO  I} In des 1450
scheiden Man sıeht, dass dıe Frage ber den Schr 1be

1)as abe 1STunNnse Manuscriptes derzeıt och offen ISt
EWI1S5S, ass die Schrift des Volkard ALU} 1460 un
des chreibersder Chronik N verschiedene an EeITr

Um 1Ul wıeder auf UT ISCTE genealogi*é’gh—historische
Notizen A kommen, erwähnen derselben W attenbach JE

Fertz, Archıv“ 033 un (ttiOkatr LOI'GIIZ uts
esSC Quellen Mittelalter“ S Lorenz,de als ota
Admuntenses“ bezeichnet, halt S1  D ur och

Ch 111 dem Falle, dass SS 111 e1N der d
rkommen können oder Is Aus

oder österreichischen ‚hron1 era
SIHCIH Fachblatte schon dru

1e  a}U ar Wiedergabe den
kommen Se11H Wır u1l  N muht die
iıft enannten FPersonen, d ıEB{ Iber weht

Daten undZeitbestimmungen äher 7 Oörte
richtigen, und en er den N: dm te

EISENEN Bemerk angehängt.
de enealog. Notizen olgeEXT hıs

nn domin1 Tawsen Z Al iıbe
NAart er ellt de de he vnd Qra Ruedolf abe

S IIC IC Ahu
Wa;  } Wa erecht vnd {rum

111 Wa de ELE  N HCZ
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der alne  (0) dem mone1ı1d julio!) Vn lıezz sün2),
1ez Albrecht, er ander 1e7z R uedolf urden herczogen

Ar Qesterreich, JT Vater iSt pegraben Speyr
Anno domiın1 W drewhundertachte R! dem ersten

ag de7 ward erslagen der ochgeporn fürst kunig
TEC der romiıschs VO  D} herczog sSCeC1NSs prueder sun‘*)
ent DEYVY dem gyeslozz Prukch M der STaT, da der
alltar leit dem kloster A Kunigsueld. Der obgenant
uniıg TEeC hat gelassenzehen®) kınder, VO TYSE den

Oon1g / Rudolf StAar 2R88! I5 Juli genannten Jahres.
4) Kon1g Rudolf zahlreiche 5Sprossen U SCINHNEer ersten Ehe 3008 Anna
(Gertrude) Gräfin on Hohenberg. Wenn WI1T VOoO Sohnen Severıin
un Samson absehen, dıe nach Hormayr „Archiv, 1819 Nr.138; 111 UTr
kunden erscheinen sollen, ber den meılisten Genealogien fehlen, sınd
folgende Kinder bekannt:a) Albrecht geboren 1248. b) udolf, Her-
Z0O2 111 SC ‚ben, geb. 198081 1251 C) Hartmann geb 126 and am Dec
1281 be1 R heinau In Thurgau den Tod in en Wellen des Rheins
d—g) R udolf,  s Hermann, riedrich, Carl sind zarter Kındheıt gesior
ben Der letztere soJll (nach Herrgoit „Genealogia dıiplomatica augustae
gent1s Habsburgicae“ 205) Zu Rheinfelden geboren nd ZUuU Basel be-
graben SCLIl; Mathilde vermählt miı1t Ludwig dem Strengen, Churfürsten
VO: der Pfalz, 1304 1) Agnes, (+2emahlın Albrecht’s 4Churfürsten
VO Sachsen, 1322 Wiıttenberg. k) Hedwig (nach errgot &
zweimal verma. m1t Heinrich, erzog VO Breslau, un tto Mark-
grafen VO' Brandenburg, 130  n Katharina, vermählt miıt Otto, Herzo

Niederbayern, 1285 m) Clementia, (GFattin des* CR
Martell, 1295- n) Jutha, verheiratet miıt W enzel Kon1ig VO:

me 1297- 0) Margaretha, getraut mıt Theodorich L Grafen von
Cleve, 1290 (Einige Schriftsteller ber behaupten, ass S1e eine Toch
es Kaisers recCc. I) also eINE Enkelin Rudolf’s SCWESCH sei)
p) Euphemia als Nonne uln.
Burden hıer wohl soviel als W urden.
Johann Posthumus, genannt Parrıicıida, Sohn Ol Albrechts Bruder
olf, wurde ach dem on ihm und SCINECN Miıtverschworenen vollbrach

Mord SC1INES Onkels Acht und Bann gethan und soll 1313 als Busser
1n i1nem Kloster ZuUu Pisa geendet haben

4S enta uf TEeC geschah be1i Brugg11 Aargau. Sel
Agne 1eSS Gemeinschaft mit iıhrer Mutter Elisabeth der nglüc
sta Frauenkloster KöÖönigsfelden errichten. Nachuns€erer hro
be ch e ochaltar Stellees Frevels

6) Lichnowsky Gesch Ha Hab sburg Al (S mmtafe der
un Enkel Albrechts nfhrt eben hne und ter

Le on VIIW urzbach „Biogra hısc (Tafel nenn



durichlewchtigen fürsten chünig re1 CI} IN1S

N1Ig, der ander Lewpolt, der Arıtt Albrecht, der vird
reıich, der fünfft Ott  ‘9 daz sechst iıst QEWESCH 111 toch dı
1et a1l kunig VO Vngern, daz sıbent Elspet vn 1et al
herczogen VO J.utring, die acht Anna 16t aın herczog
VO Polan, die Wn Katherina W39a7Z CI herczogein
labria, die zehent 1ez Angnez die hiet al grauen
Uting. Der obgenant romischschunig ist pegraben i Spe

Anno domi1inı awsentdrewhundertzweliffe starıb
Erst fürst herczog Eridreich unig Fridreichs SUNn de
mıschen chunigs vnd IST. pegraben Kunıigsfeld

Anno domi1ıniı awsent rtewhundert sechzehen ?) &, de
heyling zwelifpoten Lag sand Symon-Vn sand Juda Star
die durichlewchtig fürstin fraw KISDEt; dez romıschen chunigs
Ibrechts salıgen wiıtıb, dı do A aln tochter dez du
lewchtigen fürsten herczog Mainharts VO Chernden, dıie
muter ist SCWESCHN der vorgenanten zehen hınder aller
ist egraben A Chunigsfeld.

Anno dominı tawsent drewhundert hsvndz
dem lesten Lag dez oneıds februarii ist esto 1D

du chlewchtig fürst herczog Lewpolt® OstGCIT

Söhne, fünf "Toc ter und bemerkt, ass zehn ander
eht den S Rudgestorben SCICH Unser Manuscript

rthümlals König VO Böhmen)undschreibt stat Heinrich
rich. Schannat und Lichnowsky rechen 1A16 Ol C

Mainhard.
Agnes Konigin VO' Ungarn.
Nıcht gnes, sondern Gutta der Bona, dıe tammmutter
VO' Oettingen.
Sein Leichnam ar zuerst In Kloster W ettingenbeigesetzt worden.
Währenderrgottkeine Kinder Friedrichs des Schönen ken
WurzbachE Töchter nfiuh lässt Lichnow Soch
T1 1322 der. Kindheitster
El Sa eth, d:  1e Tochter Mainh von Kärnten-Tirol und T

lbrecht’s, ist nach dem odten che Wettingen
gest rb

Orreıic ode cdie Blume de terschaLeopold, ge nnt
Na Catharın von Savo acherrgoitt un ıch OWSky

In SE on rdinıen hlt
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su A dez en TOMISC unig Ibrechts saligen Vn
graben Kunigsfeld

Anno demını TEW hundertsiben vnd zwainczke al sand
Blasen Lag ist gestoriben der durichlewchtig fürst herczog‘!)
Haınreich VO  an ÖOsterreich, der auch eın SUT ist gyewesen dez
obgenanten chunıg Albrechts salıgyen unl vnd ISt pegraben

Kunigsfeld.
Anno dominı awsen rewhundert NEeEWIL vnd ZW.ür 4

dem unfften Lag de7 Merzen ist gyestorben dıe durich:
wchtig fürstın Iraw Angnes A11l orahn ting, dıe

* MPGR tochter IsSt gyebesen dez obgenanten romiıschen kunigs
VN: ist pegraben Kunigsfeld.

Anno domiını rewhundert vn dreyske dem achten
derheyling drey unıg ist gyestorben der durchlewchtig

chs kunigFridreich dez obgenanten chunig Albrechts
a gen vnd WaZzZ e1nNn der kunıg1in frawn Elspeten S

19€CN, er hat gestifft daz chloster 7 Mawrpach vnd ist
aselbs pegraben.

Anno dominı awsent drewhundert dreyskche N de
el ten tag de7 moned 1ı ist gyestorben dıe durichl wch
st1n kunigin un1ıg Fridreichs salıgzen gyemechel,

ch 1St gyebesen dez ediln chunıg" aCco VO

egraben ZUu den 1INNern pruedern ] dem cho

domini awsent drewhundert sechs vnd eysk
c salıgen sand Jeronimi1, tag ıst gestorben die ed1 f

1C d Freundliche oder Sanftmüüthige 1st nach Caesa GB
erzogth. Steyermark“ 333); Lichnowsky und W zbac Zu Br

an der Mur, ach Gebler („Gesch. zg Steiermark“ I91) Zu Gr
stor Se 1! u Bruc}  < erfolgten Ü7n berichten auch on

und Chronicon Austriacum . beı Rauch IL
Or (3raz CINE PF eılıge Ruhestä

1St, schon ben (Nota Dr 50330 merkt, s Agnes utt zu
lese ‚z  n War vermählt mit Ludwig VIIM,, Grafen von tin

m 8 der dre1ı Könige, d dı Octav die C ode
nn

Ol ische und 313
aue ch

abeth ode Isabel hte Jacob’ N1gs [0)01 Arra

S  3



Kathrey S de7 durichlewchtigen fürsten herczog Lewpolts
VO ()sterreich salıgen gyemeche Vn ist pegraben Ku
nigsteld.

Anno domı1nı awsent drewhundert virczkch al dem
siıbenzehenden Lag dez moneds tebruarı1 ist <yestorben der
durchlewchtig fürst herczog (Jtt A der aın Sul ist SCWESCH
dez obgenanten romischen chunigs TeC Vn ist pegraben
]n dem chloster ZUTII) Newnperig.

Anno domiı1ını awsent TEW hundert TEW vn virczke
c& des eylıgen chrewz Lag, als D rhocht ISE, ist gyestorben
dıe edel $raw E‘l'g_pet die aın gemeche. ist yebesen herczog
Haıinreichs VOIL Osterreich vnd ist pegraben Kunigsfeld.

Anno domiını awsent rtewhundert vnd virczch
Sand Michelstag 1sSt <yestorben dıie durchlewchtig fürstın fraw

Kathrey dez durchlewchtigen fuüursten herczos ewpolts
VO  - ()sterreich salıgen tochter vn ist pegraben Ku
nıSesfeld.

Anno domını awsend rewhundert ZWAaY Vn für_1ffzkch
dem newnzehenten Lag de”z ayen ist gyestorben die durich

lewchtig tfurstin fraw Elspet VO Luttring dıe aın tochter
ist <yebesen dez obgenanten durichlewchting fürsten chunıg
Albrechts NT 1st pegraben Kunigsteld.

Anno dominı awsent rewhundert cht Vn 11DILZKe
An dem newnzehenten Lag des moneds jJulu ist gyestorben der

uch ıch-GCatharına, Tochter des Gratfen A madeus OIl 5avoyen
nOoWwSky nennt Leopold’s (+emahlın Catharina, ber deren odestag
auf en ept. 1337 Rel Wurzbach heisst S1e Elisabeth un soll 1530
gestorben seIN. errgo und (aesar NENNECN S1E Catharına
un: .aıch dem Nekrolog 69281 W ettingen ist S1E 1337 VO der Erde

geschıeden.
tto der Frohliche heilte sıch mM1t seinem Bruder Albrecht E: dem
W eısen 1n der Regentschaft der sterr. Länder un: StT1LLeLe 320 das
Cistercienser-Kloster Neuberg 1ın Steiermark. Dıie me1lsten Quellen setizen

seın Ahbleben auf das Jahr 1359
Tochter des Grafen Kupert VO Virneburg.
erma nıt Enguerand Herrn Ön Coucy. er deren 7zweıten
(zemahl herrscht Unsiche rheıt 1n den Angaben W urzbach nennt den-
selben Heinrich VO agan, Lichnowsky bDer Graf Conrad v. Hardekk.

9) (z7emahlın Friedrich’s Herzogs on Lothringen.
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durıich ewchtig füurst herczog Albrecht VO  an Osterreich der
C114 SUu dez obgenanten romıschen kunig Albrechts der
nach SCHHIEC HI tod sechs kınder, den duriıchlewchtigen

fürsten herczog Ruedolf Friıdreichen Albrecht Lew
pOolt vnd ZW. tochter irawn Margreten aln margrafin
VO Prantenburg, vnd Iraw athreın die da Wa Aa1Nn ab
tess1n sand Chlarn I: Wienn, vn hat daz chloster (+em
mıiınkch Dawt vnd ist daselbs pegraben.

Anno domını awsent rewhundert ZWAY vn sechzkch
dem zehenten ag decembris ]Sst gyestorben der durich:

ewchtig fürst herczog Fridreich VO  n Österreich, der aln
WaZzZ de7z obgenanten HNEICZOS Albrechts VO Österreich

vn 1st pegraben Wienn daz sand Stephan.
Anno dominı awsent rewhundert funff vndSEeCHNZKC

am suntag ach sand Jacobs tag 3 starıb der durichlewchtig

Albrecht L  9 der W eıse der Lahme, vermählt miıt Johanna, Erbtochter
VO Pfhrt Als SC1IN Todestag wırd VO anderen der Juli bezeichnet.
Er War 1332 der Grunder der Karthause Gaming Niederösterreich.
Von Johanna [0321 firt besitzt das Admonter Archiv 1ıne Urkunde
sammt Siegel VOo 1343
udolf der Stifter.
Friedrich TIn der Frejigebige,
Albrecht I1LL mıiıt dem Zopfe.
Leopold II der Gerechte
Margaretha WAar zweımal verheiratet nd ZWar mıt Mainhard I VO
GöÖörz-  NTırol un mıiıt Johann Heinrich, Markgrafen VvVon Mähren. Unsere
Handschrift nenn den zweıten (+zemahl einen Markgrafen VOBrande

uUun!' uchFugger „>Splegel der Ehren des Erzhauses Qesterreich
stLO miıt tto VO  - Brandenburg 111 zweiıter he verbunden SC1H.

B  AT zweıte Tochter Albrecht’s des W eisen wırd uch bei Lichnowsky
athar genannt und starb nach ıhm 1381 als einfache NonneVARN

austriaca-Wien. Gerard VO'  = Koo Annales Habsburg.
füh 1e do als Aebtissin 28 Wohl ber soll ch de isten

Catharina, "Lochter des be1 Sempach gefallenen L
Ae sS1 Clara SCWESCH sein. Wourzbach kennt ausse

eine och recht’s, Agnes, 1356, Gemahlin e1inN
TDO von uer

edr IH de FEr geb fand od SC t] ine
durch Un d edlen rnlıeb von P tendorchtigk

1STt 3881 27 Nach STeN rb — der Ju
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fürst NEKCZOT KRuedolf VO Osterre dervird Maylan !)
der het a1in gemeche dıie W39a7Z chaıiser C‚harls tochter dez
virden. Der obgenant herczog KRuedolf hat herzu gyepracht
dıie oyraschaft yro Vn hat uch gestifft den probst
vnd die charherren Wiıenn daz sand Stephan S vnd ist
uch daselbs pegraben.

Anno domı1nı awsent rewhundert AL Vn SECHAZKC
dem zehenten ag dez moneds julı 1St gyestorben dıe HFC
lewchtig fraw Angnes AIn kunigin on Vngern Vn die
uch AT tochter ist dez durichlewchtigen fürste
dez romıschen kunıgs dez obgenanten unig Albrechts
lıgen dıe da AL111 wıtıb belaıb ach iM gyemehe!l un1g Andre
VO Vngern Die obgenannt ITa W belaıb Kunigsfeld
dienat da VLiSEeTIN herren fleissichleich Vn stifftat. daselbs daz
cCNIOSTeEer der INyHNELH prueder vnd den SVesStern aın chloster
sand Chlarn vnd ist daselbs pegraben.

U Anno domiını awsen drewhundert sechs vn ach ke
dem newnzehenten Lag dez moneds juni1ward ers]

der durichlewchtig fürst herczog Lewpolt von en tFew
pruchigen Sweinzern vnd Zurich mı1t vıl grafen eIr
rıttern Vn Chnechten,; edlen vnd vnedlen VO de sch

wten oberhalben T: niderhalben seinen aigen IA
nt peY Sempach vnd SE SCHEseENdes obgenante
Ibrechts SUT Der herczog Lewpolthet aln gemehe dı

Er ar 110 Begrifie, seinem DBruder Leopold eine rau Virid
Tochter des Herzogs Barnabas Visconti von Mailand, zuzuführen.

K Katharina.

lır
3) Abtretungsvertrag mıt Margaretha Maultasch Addo. 26 Jänner 1363
e Rudolf verwandelte dasZimmer der Burg Wien, WOI1LN da

Lichtder erblickt hatte, CLE allen Heiligen geweihte Capelle
grundete be1l derselben 1359 e1n Collegiatstift nıt einemPropste

Chorherren. Nicht lange hernach übertrug selbes nach
tephan.

Vergl 335, Note
steht ser Manuscrıipt 111 Widerspruche mıiıt errgott, Lich

Wurzbach und Ottokar Lorenz („ÖOesterr. Regentenhalle“ 280),
Juh als Schlachttag von Sempach angeben,

1rıdıs Visconti VO Mailand,

f
S



Mıt der lıezW arlaba Y tochter VO  ar Mailan.
V1 SUu herczog W ilhalmen, PewpOolt; Ernsten vnd Fridrei-

chen ® vn junkchfrawen 2 vnd der obgenant fürst herczog
Lewp olt hat angehebt die purkch Pawlı der Newnstat
vn ıst pegraben Kunigsfeld.

Anno domi1nı awsent rewhundert vnd achzkch
dem achten Lag des augst ist gyestorben junkchifraw 1N } dez
durichlewchtigen vorgenanten fürsten tochter vnd ist PCQT
ben Wiıen GAZ sand Stephan.

Anno domı1ın1ı awsent drewhundert dem ach-
ehen ag dez augst iıst gyestorben der durchlewchtig fürst

herczog Albrecht VO  m Osterreich s der al Su ist gyebesen
dez vorgenanten herczogen 7 salıgen. Der hat gestifft dıe
ochschuel R Wiıienn vnd hat uch gestifft daz chloster 7:

‚ gepawt& Jeronımo den pecherten frawn vnd
Lachsendorf Vn dıe ZWen teich understorff vnd ff

W iderinanstorf vn ist pegraben Wıenn Z sand Stephan

e Barnabo der Barnabas.
Friedrich nıt der leeren Tasche On Lirol

3) Elisabeth (S folgende Note), Margaretha, vermählt mi1t Johann vo
xemburg (Lüzzelburg) und Katharina, angeblich Aebttissin ZU ara
Elısabeth starb ach W urzbach als Braut Heinrich’s Grafen VO

Lichnowsky setzt‘ als Sterbejahr 1392 und übergeht die ZW

Töchter Leopold’s
In unserem exX sind dıe el etzten Ziffern 1l der Jahrzahl S55
blieben; INUSS 1395 lauten.

brecht ( BE mıt dem Zopfe. Seine DEGemahlinen ren

hter Kalsers arl I un: Beattixx TLTochter des urggrafen
NürnbergFriedrich on Zollern. eın Todestag ist er 29. Au:

sSe  — Manuscrıpt hat den I8
sollte der Handschrift „Albrecht“ tehen.
Stifte der Wiıener Universität WAar KRudolf AlbrechtA

ıter
ch Hormayr. ,Wıen“ 1st das V erdiens Stiftung SCcH

Bü
875

schreiben. Albrecht RE verlieh 1384 den Bü nne
© ndere rivilegien Das Kloster hatte gefäh

Ar dı gute 1T der
CS r I3 rhdt. ein
‚achsend n1 der DEIX Giltbuche folg

Albrecht ım B dıes Gutes gewesen CX ch
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Anno domi1nı awsent virhundert Vn VAag starıb herczog
Ibrechts SU  x} Newnpurg do chom Cznaym
A dem veld 2) VN sSe1n gyemehe!l © WaAdzZ Aalıını fürstın VON Ho1l-
and Der l1e7z alnen Su 1e7 Albrecht 2 MIX ist Ppesraben
ÜE W ıenn E sand Stephan.

AÄANnno domiı1ın1ı awsent virhundert ALF starıb der du rich-
ewch füurst herczox W ılhalm VO  > Österreich 2 er zwelif-
poten Lag, der het aın gemehel O die WEaZ un1ıg Charls
tochter VO Pullen, der starıh leipleich er1ben VN 1St he-
oraben P Wıenn daz SsSand Stephan.

Anno domi1nı awsent virhundert aındlef 1st gyestorben
der durchlewchtig fürst herczog Lewpolt AL mıttichen En
chotemern phingsten, der het aın gemehel dıe Wa  NI 2a.17n
fürstın VOT Purgunı vnd starıh leipleich erıben VnN! >

huhbh dıie purkch wıder A pPpawen ( der Newnstat ach
SeINsS tod

Anno domiını awsent V1 rhunderf vir vn Z7WAalnCcz dem
zehenten ag de7z monads jJuni1, daz ist dem phingstabent,
starıh der durichlewchtig fürst herczog Ernnst”), erczh CTCZOS 11)

L4 angelegten Fischteiche befanden sıch D ıuntramsdorf un Bieder-
mannsdorf. Weller ADIE kaliser]. Burgen nd Schloösser 255.)

! Albrecht } das W eeltwunder genanntT, Sohn JIbrecht’s I}
Klosterneuburg.
Im ampfe SEDCH den „Dürnteufel“ (Heinrich VOLL K unstatt), und dessen
böohmische Raubgesellen verhel der erzog als Znaım belagerte, ın
ein Siechthum, welches INan aqals olge einer Vergiftung hielt (Lich-
nowsky 99  esSC Hauses_ Habsburg.“ 55—956.)
Johanna, Tochter Albrecht’s, Herzogs VOIL Bayern un Graten VO

Holland.
Albrecht V} als deutscher Kalser R6
Sohn Leopold’s LEL des Biederben der (z+erechten.
Seine Braut edw1g [0)81 olen, Tochter Ludwig"s, ON1gs VO: Un:
S  Sarlı. Als (zattın führte vz6 heım ohanna, Tochter des K On1gs Carl vo  T
Ungarn Neapel Anjou.
Leonold I der Dicke der Stolze, sSohn Leopold’s E: Er liegt ın der
Tu ZU St Stefan.
Catharına, Tochter Philıpp's des Kuhnen VO Burgund

1() Ernst der Eiserne.
11 uch 1n elner monter Urkunde ddo 14.2 3, 2 Juni, W aidhofen Ao

XDDS; nennt sıch „Erzherzog“. eın Siegel jedoch, welches diesem,



CR

An  EASCRn

ehel 7, en tenVxa S6111

frawAllechsanderVO dar Masaw tochter gyehaisser
re) VO olan Mıt der Hhat gyelassen drey SU vnd

Fe tochter der erst haıist Fridreich der ander der
ha ST Albrecht D3 der drıtt Ernnst. Do haıst die erst tochter

dıe drıtt Anna vnd istMargret 2die ander Kathreı ®)5
raben dem CNIiOsSter Rewn

SOWI1E anderen Admonter Documenten häangt, führt die Legende: >
Ernest1 Ducıs Austrıe, Stirıe etc.  “ ach Schreiner A Tatz. 50I

und Janisch „Topogr. tatıst. Lex1ikon VO „Steiermäark® { 671 steht
einemKEpitaph ZuUu Reun „Arnestus archıdux.”

1 C te Gemahlin War Margaretha on Pommern, welche kinderlos
estorb In zweiıter Ehe War Ö B FTAn lt mıt ımburgıs(Zimburg:
mbarka), Tochter des HerzogsZiemovie von Masso un Alexan-

. VOoO ole A& darf Cimburg die ndere Sta de Hauses
Habsburg LE NL:

VO denen funt. Erns2) Ernst aUS SCINCL zweıten Ehe zehn Kinder,
Rudolf, Leopold, Alexander und Anna der Blüthe der Jugend RC
storben sind.
Friedrich 1IL 87), der Friedfertige, deutscher Kaıiser.

Albrecht A der Verschwender, vermählt mıt Mechtild, "FTochter des

Pfalzgrafen Ludwig Er starb 1463
Margaretha, Gemahlıin des Churfürsten Friedrich X des Guütigen, on A

achsen, 1486 Sıe ıST die Stammmutter des sächsischen Königshauses
Katharina, Tochter des Markgrafen CarlVO: Baden, 1493 Eıine ander

och sabeth, deren Caesar un Wurzbach gedenken, welche ber
serem Annalisten un Wurzbach unbekannt Z se1n scheint, ar mıl

Haug (Hugo) Grafen von W erdenberg ählt.
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